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Herausforderungen 

Titel: CO2-Kompensation als Klimaschutzmaßnahme 

Einbettung in die Reihe:  

Klimawandel und Klimaschutz im Nord-Süd-Verhältnis 

Leitfrage der Stunde: 

Können CO2-Kompensationen eine nachhaltige und 

gerechte Lösung für das Erreichen von Klimaneutralität 

darstellen? 

Zu fördernder Kompetenzbereich:  

Beurteilungs- und Bewertungskompetenz 

(sekundär: Kommunikationskompetenz) 

Angestrebte Kompetenzentwicklung / Standards: 

Primär steht die Förderung der Beurteilungs- und 

Bewertungskompetenz im Zentrum, in der Art, dass die S* 

anhand von raumbezogenen Fallbeispielen CO2-

Kompensation als Lösung für die Erreichung von 

Klimaneutralität unter Zugrundelegung des normativen 

Nachhaltigkeitskonzeptes bewerten und darüber ein 

begründetes Urteil fällen. (BB2, BB4) Zudem zielt die 

Stunde auf die Weiterentwicklung der Kompetenzen, sich 

im Rahmen raumbezogener Nachhaltigkeitsdiskussionen 

reflektiert artikulieren und sich im Diskurs um globale 

Gerechtigkeit positionieren zu können. (K4, K5) 

Überfachliche Intensionen: 

Nachhaltigkeit / Lernen in globalen Zusammenhängen 

Wertbewusste Haltungen 

Lernziele der Stunde: 

Die S* lernen, wie das Prinzip der CO2-Kompensation 

einerseits zu einem globalen Gerechtigkeitsproblem führt, 

da es die negativen Effekte der emissionsintensiven 

Wirtschaft des Globalen Nordens sowie die Anstrengungen 

und Verantwortung für Dekarbonisierung räumlich in den 

Globalen Süden externalisiert, andererseits aber positive 

Entwicklungsimpulse für die dortige lokale Bevölkerung 

bieten kann. Dies wird dadurch erkennbar, dass sie ein 

Kompensationsprojekt zu energiesparenden Herden in 

Bangladesch analysieren und im Hinblick auf Aspekte der 

Nachhaltigkeit und globaler Gerechtigkeit bewerten. Darauf 

aufbauend nehmen sie, unter Einbeziehung ihrer 

Bewertungen von Fallbeispielen aus der Vorstunde 

(Waldschutz-Kompensationsprojekte) sowie der 

Examensstunde, Stellung zur Stundenfrage und 

reflektieren den Entscheidungsprozess. 
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Thema UE / Stunde: Klimawandel und Klimaschutz im Nord-Süd-Verhältnis / Können CO2-

Kompensationen eine nachhaltige und gerechte Lösung für das Erreichen von Klimaneutralität darstellen? 

Zu fördernder Kompetenzbereich / angestrebte Kompetenzentwicklung / Standards 

Primär steht die Förderung der Beurteilungs- und Bewertungskompetenz im Zentrum, in der Art, dass die S* 

anhand von raumbezogenen Fallbeispielen CO2-Kompensation als Lösung für die Erreichung von 

Klimaneutralität unter Zugrundelegung des normativen Nachhaltigkeitskonzeptes bewerten und darüber ein 

begründetes Urteil fällen. (BB2, BB4) Zudem zielt die Stunde auf die Weiterentwicklung der Kompetenzen, 

sich im Rahmen raumbezogener Nachhaltigkeitsdiskussionen reflektiert artikulieren und sich im Diskurs um 

globale Gerechtigkeit positionieren zu können. (K4, K5) 

Ggf. überfachliche Intensionen / Medienkompetenz 

Nachhaltigkeit / Lernen in globalen Zusammenhängen 

Wertbewusste Haltungen 

Lernziele der Stunde 

Die S* lernen, wie das Prinzip der CO2-Kompensation einerseits zu einem globalen Gerechtigkeitsproblem 

führt, da es die negativen Effekte der emissionsintensiven Wirtschaft des Globalen Nordens sowie die 

Anstrengungen und Verantwortung für Dekarbonisierung räumlich in den Globalen Süden externalisiert, 

andererseits aber positive Entwicklungsimpulse für die dortige lokale Bevölkerung bieten kann. Dies wird 

dadurch erkennbar, dass sie ein Kompensationsprojekt zu energiesparenden Herden in Bangladesch 

analysieren und im Hinblick auf Aspekte der Nachhaltigkeit und globaler Gerechtigkeit bewerten. Darauf 

aufbauend nehmen sie, unter Einbeziehung ihrer Bewertungen von Fallbeispielen aus der Vorstunde 

(Waldschutz-Kompensationsprojekte) sowie der Examensstunde, Stellung zur Stundenfrage und 

reflektieren den Entscheidungsprozess. 



Skizzierter Verlauf der Unterrichtsreihe 

(II) 



Skizzierter Verlauf der Stunde: 

Tabellarische Übersicht 
Phase / 
Dauer 

Arbeitsschritte /Impulse / Arbeitsaufträge Teilziele / Teilergebnisse Sozialform / 
Methode / 
Medien 

Einstieg 

5 min 

• Ankommen und Begrüßung
• LK - Einstiegsimpuls: „Wir versuchen gerade herauszufinden, inwiefern CO2-

Kompensationen eine nachhaltige und gerechte Lösung zum Erreichen von
Klimaneutralität sein können. Damit auch diejenigen, die letzte Woche nicht
da waren, wissen, was sich hinter den beiden Konzepten CO2-Kompensation
und Klimaneutralität verbirgt, möchte ich Sie bitten, sich kurz jeweils eine
Definition der Begriffe zu überlegen und dann mit dem Partner oder der
Partnerin die Definitionen zu vergleichen. Sie haben dafür zwei Minuten
Zeit. Danach werde ich jemanden bitten, es noch einmal für alle in eigenen
Worten zusammenzufassen.“

• S* erklären die Begriffe CO2-Kompensation und Klimaneutralität
• LK: „Nennen Sie Kritikpunkte an den betrachteten Aufforstungs- und

Waldschutzprojekte aus der letzten Stunde.“

• S* kommen (wieder) im Lernkontext an und
schaffen ein gemeinsames Begriffsverständnis

• S* halten fest, dass es sich bei CO2-
Kompensationen um einen Mechanismus
handelt, bei dem (i. d. R.) Akteure in Ländern des
Globalen Nordens emittierte CO2-Mengen durch
Investition in Klimaschutzprojekte im Globalen
Süden, die zu einer Minderung von CO2-
Emissionen führen, ausgleichen. Dies führt in der
globalen Bilanz dazu, dass netto keine
Emissionen ausgestoßen werden, das Handeln
also in der Summe keine negativen
Klimawirkungen hat.

• S* rekapitulieren die Ergebnisse des
Gruppenpuzzles der Vorstunde

EA/PA/Plenum 
PPP 
AB 2 

Überleitung 

2 min 

• LK macht den weiteren Verlauf der Stunde transparent und lässt die
Arbeitsaufträge vorlesen sowie ggf. von einem/einer S* in eigenen Worten
wiederholen.

• LK gibt die Bearbeitungszeit für die erste Aufgabe von 7 Minuten an

• S* wird die Relevanz der einzelnen
Unterrichtsschritte deutlich und Raum für
Verständnisfragen gegeben.

Plenum 

AB 2 

Erarbeitung
s- 
phase I 

7 min 

• S* ergänzen mithilfe von AB 3 ihre gesammelten Argumente (AB1) • S* ergänzen als Vorbereitung auf die Diskussion
in der Gruppe ihre Argumente, die vor der
Stunde bereits gesammelt hatten.

EA 

AB 1 und 3 

Überleitung 
II 

1 min 

• LK gibt den S* den Auftrag, ein Projektbeispiel (AB 4) zu analysieren und
dieses zu bewerten.
o Nachhaltigkeitsanalyse des Projektes „Energiesparende Herde in

Bangladesch“
o Bewertung des Projekts vor dem Hintergrund einer nachhaltigen

Entwicklung und globaler Gerechtigkeit
• LK gibt die Bearbeitungszeit für die Arbeitsschritte bekannt.

• Transparenz über die Bearbeitungszeit und
Klärung von Fragen.

Plenum 

AB 4 



Erarbeitung
s- 
Phase II 

18 min 

• S* analysieren das Fallbeispiel (EA)
• S* vergleichen ihre Analyseergebnisse und bewerten in der Gruppe

diskursiv das Fallbeispiel hinsichtlich seiner Nachhaltigkeit und dem Einfluss
auf Globale Gerechtigkeit (GA)

• LK unterstützt die S* bei etwaigen Verständnisproblemen
• LK macht schnellere Gruppen auf die Bearbeitung der Zusatzaufgabe (vgl.

AB 2) aufmerksam.
• Nach 7 Minuten gibt LK das Signal, dass mit dem Gruppenaustausch

begonnen werden soll.

• S* analysieren das Fallbeispiel hinsichtlich seiner
Auswirkungen auf die
Nachhaltigkeitsdimensionen und bewerten im
Anschluss, ob das Projekt als „nachhaltig“ und
„gerecht“ deklariert werden kann, indem Sie in
einem Bewertungsdiamanten den Dimensionen
Ökologie, Ökonomie, Soziales und Globale
Gerechtigkeit eine förderliche, verträgliche oder
schädliche Wirkung attestieren und eine
Gesamtentscheidung treffen und begründen.

EA/GA 

AB 2, AB 4 und 
AB 5 

Sicherungs-
phase 

12 min 

• Eine oder zwei S*-Gruppen präsentiert/präsentieren die Ergebnisse ihrer
Bewertung.

• Die anderen Gruppen gleichen die Bewertung mit ihrer eigenen Bewertung
ab und diskutieren mögliche Unterschiede sowie die Gründe dafür.

• Impuls: „Wie unterscheidet sich dieses Projekt von den Projekten, die wir in
der letzten Stunde betrachtet haben?“ / „Worin sehen Sie Vorteile dieses
Projektes“ / „Gibt es auch kritische Punkte?“

• LK bittet die S* sich blind (d. h. mit geschlossenen Augen durch
Handzeichen) zur Aussage „CO2-Kompensation kann eine nachhaltige und
gerechte Lösung zum Erreichen von Klimaneutralität sein“ zu positionieren.

• Reflexion des Ergebnisses;

Mögliche Impulse:

„Ich würde jetzt gerne erstmal ein paar Eindrücke gewinnen. Wie
haben sich die neuen Informationen und die Diskussion in den Gruppen
auf Ihre Meinung ausgewirkt?“ / „Welche Argumente fanden Sie
besonders überzeugend?“ / „Sollten Unternehmen weiterhin
versuchen, Produkte mithilfe von Kompensationen klimaneutral zu
rechnen?“ / „Was machen wir mit den „unvermeidbaren“ Emissionen?“
/ „Von mehreren Seiten wird vorgeschlagen zukünftig Kompensation
nicht mehr als unternehmerischen Beitrag zur Emissionsreduktion zu
sehen. Die Unternehmen sollen so zu mehr Reduktionen in der eigenen
Produktion angehalten werden. Sie sollen gleichzeitig aber freiwillig
Klimaschutzprojekte im Globalen Süden finanziell fördern. Was halten
Sie von diesem Vorschlag?“ / „Wenn Sie kompensieren wollen würden,
wie würden Sie bei der Auswahl des Projektes vorgehen?“ / „Im
privaten Raum. Bei welchen Aktivitäten ist es Ihrer Meinung nach
sinnvoll zu kompensieren und bei welchen nicht?“

• S* begründen ihre Bewertung von Projekten wie
dem im Fallbeispiel skizzierten hinsichtlich ihrer
Wirkungen auf die Nachhaltigkeitsdimensionen
(inkl. Globaler Gerechtigkeit)

• S* diskutieren die Möglichkeiten und Grenzen
der Einbindung von CO2-
Kompensationsprojekten in
Klimaschutzstrategien und reflektieren deren
Auswirkungen auf die Gesellschaften im Geber- 
sowie im Projektland und bewerten dies vor dem
Hintergrund des Ziels einer gerechten Verteilung
von Lasten des Klimaschutzes.

• S* beziehen persönlich Stellung zur Leitfrage.

Plenum 

Dokumentenka
mera 

Ergebnisse der 
S*-Gruppen 



Alternatives 
Ende/ 
Didaktische 
Reserve 

• Bei Zeitmangel:  Eine Gruppe präsentiert ihr Ergebnis. Andere Gruppen
nehmen Stellung dazu. Als Hausaufgabe sollen sie eine schriftliche
Stellungnahme schreiben, ob bzw. inwiefern CO2-Kompensation eine
nachhaltige und gerechte Lösung zum Erreichen von Klimaneutralität
darstellt. (Minimalziel)

• Didaktische Reserve bei Zeitüberschuss: Sammlung von Möglichkeiten, wie
die S* selbst Emissionen reduzieren können. (Maximalziel)

PPP 



 

 

Einstiegsimpuls: (kognitive Aktivierung) 

• S* überlegen kurz für sich und tauschen sich dann mit ihrem Partner/ihrer Partnerin aus, was sich hinter den

Konzepten Klimaneutralität und CO2-Kompensation verbirgt. Danach stellt ein S* vor → S* halten fest, dass es sich

bei CO2-Kompensationen um einen Mechanismus handelt, bei dem (i. d. R.) Akteure in Ländern des Globalen Nordens

emittierte CO2-Mengen durch Investition in Klimaschutzprojekte im Globalen Süden, die zu einer Minderung von CO2-

Emissionen führen, ausgleichen. Dies führt in der globalen Bilanz dazu, dass netto keine Emissionen ausgestoßen

werden, das Handeln also in der Summe keine negativen Klimawirkungen hat.

• S* rekapitulieren die Ergebnisse des Gruppenpuzzles der Vorstunde (Gemeinsamkeiten und Unterschiede von

Wald-Kompensationsprojekten, s. u. unter „weitere Hinweise“)

Erarbeitung: (zentrale operationalisierte Aufgabenstellung) 

Aufgabe 1: Arbeiten Sie aus M1 Pro- und Kontraargumente für CO2-Kompensationen heraus und ergänzen Sie ggf. 
ihre bisherige Aufstellung der Argumente.  

Aufgabe 2: 
a) Analysieren Sie das Kompensationsprojekt „Energiesparende Herde in Bangladesch“ (M2) im Hinblick auf seine
Wirkung auf die einzelnen Nachhaltigkeitsdimensionen, indem Sie die Tabelle auf der Rückseite ausfüllen. 

b) Vergleichen Sie ihre Ergebnisse und füllen Sie die Tabelle auf dem Gruppenarbeitsblatt aus.

c) Diskutieren Sie in der Gruppe, ob CO2-Kompensationsprojekte wie das in M2 vorgestellte Projekt als
„nachhaltig“ und „gerecht“ bewertet werden können und füllen Sie den Bewertungsdiamanten aus. Verfassen Sie 
eine kurze Begründung.  

Zusatzaufgabe: Überlegen Sie, bei welchen privaten Aktivitäten es sinnvoll sein kann, Emissionen zu kompensieren 
und bei welchen nicht.  

Aufgabe 3: Positionieren Sie sich erneut zur Aussage: „CO2-Kompensation kann eine nachhaltige und gerechte 

Lösung zum Erreichen von Klimaneutralität darstellen.“ 

Sicherung: (zu erwartendes Lernprodukt) 

Argumente der S* 



Nachhaltigkeitsanalyse des Projektes: 

Ökologie 

• Luftreinhaltung

• Es wird bis zu 70 – 80 % weniger Brennholz pro Herd benötigt (Entlastung der Wälder)

• Pro Herd werden 3,27 t CO2 im Jahr eingespart

• Doppelzählungen können nicht ausgeschlossen werden ( - )

Ökonomie 

• Herde sind „Made in Bangladesh“

• Beschäftigung von 100 Arbeiternehmer*innen

• Frauen vor Ort werden in Herstellungsprozess integriert

• Menschen können eingespartes Geld für andere Dinge ausgeben

• Arbeitskräftepotenzial bei Frauen steigt

Soziales 

• Höhere Sicherheit für Frauen und Kinder (keine offenen Feuerstellen mehr)

• Gesundheitsförderliche Wirkung, da weniger Rauch verursacht wird

• Zeitersparnis für Frauen und Kinder beim Sammeln von Brennholz → Zeit für Bildung,

wirtschaftliche Tätigkeit

• Ausgaben für Feuerholz sinken um ca. 50 % von umgerechnet 20 auf 10-11 Euro (Aufgrund

der niedrigen Monatslöhne von ca. 135 Euro bedeutet dies eine enorme Entlastung)
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Arbeitsmaterialien 
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AB2: 





AB3 



AB4 

Abbildung zur 

Verwendung von 

Kompensationsgeldern 

bei Projekten der 

Klima-Kollekte gGmbH 



AB5 


